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Anlässlich des Fünften Nationalen IT-Gipfels in Dresden hat der Bayeri-
sche Landesbeauftragte für den Datenschutz, Dr. Thomas Petri, die öffent-
liche Verwaltung des Freistaats Bayern aufgefordert, datenschutzrechtli-
che Grundsätze bereits bei der Beschaffung und Ausgestaltung ihrer In-
formationstechnologie noch stärker als bisher zu berücksichtigen.  

Dabei wies er darauf hin, dass der Erfolg von E-Government-Anwen-
dungen maßgeblich davon abhängt, ob sich die Bürgerinnen und Bürger 
auf eine vertrauliche Behandlung ihrer Daten im Internet verlassen kön-
nen.  

Im Rahmen der Projektgruppe „Persönlichkeitsrechtsschutz durch den 
Einsatz datenschutzfördernder Technologien“ des IT-Gipfels bestand Ei-
nigkeit darüber, dass ein vertrauenswürdiges Internet bereits heute tech-
nisch realisierbar wäre. Der Bayerische Landesbeauftragte für den Daten-
schutz, der an dieser Projektgruppe mitwirkte, betonte allerdings, dass es 
den Bürgerinnen und Bürgern nichts hilft, wenn sie nur mit großem eige-
nem Aufwand die Vertraulichkeit ihrer Daten im Internet schützen können. 
Sie benötigen einfache Möglichkeiten, um ihre Datenschutzrechte auch im 
Internet wahren zu können. Deshalb sollten die Hersteller schon bei der 
Entwicklung von Informationstechnologie unter anderem auch darauf ach-
ten, dass personenbezogene Daten möglichst erst gar nicht erhoben und 
gespeichert werden sowie eine solide Sicherheitsstruktur gewährleistet ist. 



 
 

 

 
 
 
 
 
 
 

Pressemitteilung vom 06.12.2010 – Seite 2/2 
Der Bayerische Landesbeauftragte für den Datenschutz informiert 

Dr. Thomas Petri: „Ein vertrauenswürdiges Internet setzt voraus, dass die 
dafür verwendete Informationstechnologie sowohl für Anbieter von Web-
dienstleistungen als auch für ihre Nutzer von vorneherein einen effektiven 
Datenschutz unterstützt. Nur ein einfach handhabbarer technischer Daten-
schutz hat dabei Aussicht auf Erfolg!“ 

 

 

Dr. Thomas Petri 

Abdruck honorarfrei unter Quellenangabe, Belegexemplar erbeten 


